
EXPERTENWISSEN FÜR ABBO

DER ABBO-BEIRAT IM ÜBERBLICK

Der ABBO-Beirat – bestehend aus neun Expertinnen 
und Experten aus Politik, Ministerien, Institutionen und 
Unternehmensverbänden – wird zukünftig das Projekt 
ABBO konstruktiv begleiten, das in der Initiative “Zu-
kunft gestalten – Innovationen für eine exzellente beruf-
liche Bildung” (InnoVET) vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung gefördert wird. 

„Wir konnten einen erstklassigen Personenkreis für unseren 
Expertenbeirat gewinnen! Deren Erfahrungen und Netzwer-
ke werden das Projekt positiv und nachhaltig prägen“, freut 
sich Prof. Dr. Erich Bauer, Vorstandsvorsitzender der Lars 
und Christian Engel (LUCE) Stiftung und Impulsgeber des 
Exzellenzprojekts. 

ABBO-Beirat wichtiger Bestandteil 
Für eine zukunftsträchtige Berufsbildungslandschaft Ost-
bayerns ist es von außerordentlicher Bedeutung, regionale 
Aus- und Weiterbildungsbedarfe sowie die Steigerung der 

Attraktivität der heimischen Wirtschaft für junge Men-
schen zu berücksichtigen. Auch gilt es, relevante Themen 
wie die (digitale) Kompetenzsteigerung des Bildungsper-
sonals, Entwicklung neuer Berufsfelder und intelligente 
Lernortvernetzungen zu betrachten. Im Projekt ABBO wird 
diesen Themen Platz eingeräumt. 

Die Pionierarbeit kann nach Projektende auf weitere Teile 
Bayerns und/oder Deutschlands transferiert werden. „Das 
Fachgremium ist hier eine äußerst wichtige Schnittstelle, 
um unsere entwickelten Lern- und Lehrinhalte in die Unter-
nehmen, Schulen und die Politik übertragen zu können“, so 
der strategische Projektleiter Dr. Markus Ringer. 

„Allianz für berufliche Bildung in Ostbayern (ABBO)“ bekommt hochkarätigen Fachbeirat

DR. JÜRGEN HELMES 
Hauptgeschäftsführer der IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim 

RALF KAULFUß
Geschäftsführer der Stiftung Bildungspakt Bayern und Leiter des Referats VII.3 im Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus (i.R.)

THOMAS WÜRDINGER 
Vorsitzender der Geschäftsführung Agentur für Arbeit Weiden  

ALBERT RUPPRECHT
Mdb, Bildungs- und Forschungspolitischer Sprecher der CDU/CSU

UDO FECHTNER 
IG Metall Amberg, 2. Bevollmächtigter 

KATHARINA KANSCHAT
Leiterin Arbeitsbereich 4.4 Stärkung der Berufsbildung beim Bundesinstitut für Berufsbildung (BiBB) 

DR. CHRISTOF PRECHTL 
Stv. Hauptgeschäftsführer bayme vbm vbw

STEFAN VOIT 
Präsidiumsmitglied im Wirtschaftsclub Nordoberpfalz, Unternehmer

ANNA JÄGER
Leiterin des Referats I 4 Berufsbildungspolitik und Ausbildungsstellenmarkt im Bayerischen 
Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales

Weiterführende Informationen finden Sie auch auf unserer 
Projekthomepage unter www.abbo.de

„Berufliche Bildung ist nicht nur der Schlüssel zur Persönlichkeitsentwicklung und gesell-
schaftlicher Teilhabe, sondern auch der Garant für die Innovations- und Wettbewerbsfä-
higkeit unserer ostbayerischen Wirtschaft“.

„Voneinander – Miteinander – Füreinander Lernen. Schüler und Lehrer an der  
Zukunft schnuppern lassen, Visionen umsetzen – ABBO“

„Chancen und Perspektiven aufzeigen, Menschen und Unternehmen in unserer Region 
begleiten, Freude an der Zukunft wecken: ABBO.“

„Ich freue mich, dass meine Heimat Spitzenregion in der beruflichen Bildung ist. Das Projekt 
ABBO setzt genau da an, wo die Region sich weiterentwickeln muss: Junge Menschen in der 
Region halten durch Top-Qualifizierung und Ausbildung. Den wirtschaftlichen Strukturwan-
del haben wir geschafft, jetzt geht es darum, die jungen Menschen in der Region zu halten.“

„Bildung und Qualifizierung sind die Bodenschätze unserer Region. Ohne Förderung und 
Unterstützung der Menschen wird es keinen wirtschaftlichen Erfolg geben.“

„Die Berufsbildung braucht frische Ideen, um als attraktiver Bildungsbereich den  
Herausforderungen unserer Zeit zu begegnen.“

„ABBO: Die Chance nutzen und mit beruflicher Bildung die Zukunft gestalten!“

„Auch kleinere Betriebe in ländlicher Lage können attraktive, zukunftsorientierte Arbeits-
plätze bieten. Qualifizierte Fachkräfte müssen dafür begeistert werden, die Ballungsräume 
zu verlassen und auf das Land zurückzukehren.“

„‚Alles ist möglich‘ dieser Leitspruch sollte Motivation für unsere jungen Menschen sein, die 
am Anfang ihres beruflichen Lebens, ihrer beruflichen Zukunft stehen.“


